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1. Unterlagen 

1.1 Anschreiben (Fax) von der Stadt Quedlinburg, Bauverwaltungs
amt vom 07.07.1992 

1.2 Angebo.t · A 219/92 von Baugrund Naumburg, Ingenieurgesellschaft 
mbH vom 14.07.1992 

1.3 Auftrag von der Stadt Quedlinburg, Bauverwaltungsamt vom 
31.07.1992 

1.4 Freibad Quedlinburg Lageplan Bestand, Mi: 1 000 

1 . 5 Freibad Quedlinburg Lageplan Bebauungskonzeption, M1 : 1 000 

1.6 15 Bohrs'ondierungen und 3 schwere Rammsondierungen durchge
führt von Baugrund Naumburg, Ingenieurgesellschaft mbH 
am 01.09.1992 

1.7 2 Bohrungen durchgeführt von der Bohrgesellschaft Roßla mbH 
am 09.09.1992 

1.8 Lage- und höhenmäßige Einmessung der Aufschlußansatzpunkte 
durch Baugrund Naumburg, Ingenieurgesellschaft mbH 

1.9 Geologische Spezialkarte Mt-Bl .-Nr. 4132 (Halberstadt), 
M 1 : 25 000 

1.10 Geologische Spezialkarte Mt-Bl.-Nr. 4233 (Quedlinburg), 
M 1 : 25 000 

1 . 11 Lithofazieskarte · Nr. 2363 (Quedlinburg), M 1 .50 000 

2. Anlagen 

2.1 Aufschlußplan Blatt 1 

2.2 Aufschlußprofile mit Legende 
der Abkürzungen Blatt 2 - 6 

2.3 Kornverteilungskurven Blatt 7 und 8 

2.4 Wasseranalysen Blatt 9 und 10 

2.5 Idealisierte Baugrundschnitte Blatt 11 - 14 
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3. Feststellungen 

3.1 Standort 

INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 

Nördlich der Lindenstraße in Quedlinburg ist auf dem Gelände des 

vorhandenen Freibades Quedlinburg die Errichtung eines neuen 

Freibades geplant. Das Gelände befindet sich auf der Talsohle und 

teilweise im Hangbereich des Bachtales. 

Die Standortkoordinaten für den im" Aufschlußplan fixierten Orien

tierungspunkt (OP) betragen nach dem Meßtischblatt 4232 

(Quedlingburg) im Gauß-Krügers ehen System: 

R: 44 42 300 

H: 57 40 800 

3.2 Angaben zur geplanten Bebauung 

Im westlichen Bereich des Freibadgeländes ßind einzelne Gebäude 

geplant. Dazu gehören die Kassenzone, Umkleide- und Sanitärtrakt, 

Personaltrakt, Gaststätte, Technikgebäude sowie die Wasseraufbe

reitung. 
" . 

Nordwestlich des Teiches werden diverse Schwimmbecken, Hang-

rutschen mit Auffangbecken und eine Tribüne angeordnet. 

~ Bauangaben zu den Gebäuden liegen nicht vor, auch nicht zu geplan

ter Gründungstiefe, -art bzw. geplanter Unterkellerung. 

Die Wassertiefe der einzelnen Becken liegt zwischen 0.,15 bis 

1,8 m, im Springerbecken bei 4,0 m. 

3.3 Baugrundverhältnisse 

3.3.1 Baugelände 

Das Baugelände wird z. Z. als Freibad genutzt. Auf dem Gelände be

finden sich Umkleideräume, Eingangsbereich sowie eine Gaststätte. 

Die Umkleideräume und ein Teil des Eingangsbereiches werden abge

brochen. 

Im Bereich der zukünftigen Beckenanlagen sind ein Nichtschwimmer

und ein Schwimmerbecken vorhanden, welche ebenfalls abgebroc hen 

werden. Ca . 10 m südöstlich des vorhandenen Schwimmerbeckens be-
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findet sich ein Teich . 

Morphologisch gesehen ist es eine Tallage, z . T. ein Hangbereich . 

Die Geländehöhen in der Talsohle liegen zwischen 116,8 und 

118,6 m. Der Höhenunterschied im Bereich der Hangrutsche beträgt 

ca. 17 m. 

Die Höhen sind entsprechend der Höhenangaben der Unterlagen 1.7 

und 1.8 bestimmt worden. 

3.3.2 Geologische Situation 

Regionalgeologisch gesehen liegt der Standort an der Nordflanke 

des Quedlinburger Sattels gegen die Halberstädter Mulde: 

Der ältere Untergrund am Talhang tritt in Form v on Kalkstein / 

Tonstein bzw . Kalkmergel der Oberkreide ("Pläner") zutage . 

Der Kalkst"ein ist ein festes Gestein, oberflächennah verwittert 

bzw. zu stark kalkhaltigem Ton zersetzt. 

Im Bereich der Talsohle ~ind mächtige holozäne und pleistozäne 

Talbodensedimente abgelagert. Es handelt sich hier um Auelehm und 

darunter lagernde fluviatile Kiese und Sande. 

Diese bedecken die Kalksteine und Tonsteine der Oberkreide, die in 
, 

den oberen Horizonten zersetzt sind. 

"Die natürliche Abgrenzung Talhang/Talsohle kann durch Geländeab

C_ trag oder Auffüllung verschoben sein. 

Untergrundschwächen infolge Auslaugungen, Erdbebengefährdung bzw. 

infolge bergbaulicher Tätigkeit sind nicht zu erwarten. 

3.3.3 Baugrundschichtung 

Zur Erkundung der Baugrundschichtung wurden insgesamt 15 Bohrson

dierungen, 2 Bohrungen sowie 3 schwere Rammsondierungen bis in 

eine Tiefe von maximal 5,3 m niedergebracht. Die Bohrsondierungen 

wurden im Kalk~ bzw. Tonstein abgebrochen, wenn kein Bohrfort

schritt mehr erreicht wurde., , 
Die Aufschlußansatzpunkte wurden lage- und höhenmäßig eingemessen. 

Nachfolgend wird die Baugrundschichtung tabellarisch, nach Tal

und Hangbereich unterteilt, zusammengefaßt . 
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1. Talbereich (BS 3/92 - 8/92 und BS 13/92 - 16/92) 

NP. ' S cl1 ic h t l1ächtigk~it .· .. Trgf~nlage Bemer,kUl:1gE)n 
von ,Unterkarite . 

lp . AuffÜllung 0 , 5 

2· . . . Aue lehm .'0 , 2 

'3 flüv. K.i~·s/1;4 · 
.• sand 

.4 . ~ers\ Fest-,
gest~in •. 

2 5mb/S,.. 2,5 m 

2, '3 ·m 1 0 . 36m 
.f t 

2 , 8 .. in ': .:3,4 ' '- . ,.4,7 ·m· 

in der Nähe der 
Al tb ebauüng . ist 
mi t g,rößerer . 
Mächtigkeit zu 
rechnen 

in BS4-:7/92, 15 .' 
und i6/92 bis zur 
Endteufeilicht 
durchfa.hreri . 

nu:r~n BS8/92; " ' . 
14/92 und B 13/92 . 
Vorhanden und bis 

. ilirEndteufe .. ". 
" nicht durdhfaht~ri · 

nliri,n . BS 3/92 
vorhanden Und b'is 

/ :turEndteufe von . 
Sm mit 0,8 rn an

. geteuft ." ,.' 

2. Hangbereich (BS 1/92, 2/92, BS 9a/92, B 9, BS 10/92 - 12/92) 

Ti~f~niag~ . Berrierkung~n 
vonUnterkante . 

.• 0,3 - ~16 .m 

. in .a]).eno. g. / 
Aufschlüssenan'

' ge:trdf fen> ~nd ' 
'. (aU'ßerin BS./, . 
11/ .9. 2)dil~chtellft .... •. 

in ahEm~ . 9 
' Au'fs chI üssen , . 
alißer".in BS 11/92. 
~!lgeÜ-offen unq. .... 
'riicht ' durchteuft . 

Einzelheiten über petrografische Details, genaue Tiefenlage der 

Schichtgrenzen und genaue Lage der Aufschlußansatzpunkte sind den 

beigefügten Anlagen 2.1 , 2.2 und 2.5 zu entnehmen. 
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3.3.4 Hydrologische Situation 

~4.UiH~U l~D i'U:iU fl:1Bl~ rH3 
INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 

Zum zeitpunkt der Durchführung der Bohrsondierungen wurde im 

Hangbereich bis zur jeweiligen Endteufe kein Grundwasser angetrof

fen. 

In der Hanglage ist in bauwerksrelevanter Tiefe nicht mit Grund

wasser zu rechnen. Zu beachten sind jedoch evtl . auftretende Hang

wässer. 

Im Bereich der Talsohle wurden folgende Grundwasserstände ange

( troffen. 

'Auf- . 
"' schluB . ... e . 

.... . H6he in Ili . wasil~ran~chhitt · wasseiiltand nach Datum 
~ .. _ . " . . . .... . . .. 

. örtl. Hohe ' ln ulltet 

.. .. .. ' 
OFG .. ' .. 

. '.. ... . 
8S .... · .• 3· 

1168 .... 
.- ,. 

; BS4-
. ' .. '.J 

... ri 7 3 ' •....... '2/,0 '. '. . ... '.' . " 

. . '. 
. ' .... ' . ä~ . 5 .' ... .. . 116, .? ·. 

' . . :... ..... . ' 

... ' ... . 
. ES" •. 7/ .' . "' 117,0 • 

.. . " ..... 

.. ' 

. . 

. ,'" : '. . 
. ... . 

.. BS 1} ' 

'BS ·14 ·" . "". )18., 0 ". ....... ], 1p . 
. ..... . . ' . .. . 

' ce ' •••. . •. 

117 i 7 .. i' . ' 3, 00 .. 

Bohrende ' 
. 

m örtl. munt er , m örtl. 
Höhe ' OFG ' .. Höne' 

•.•..• 1,5 115 ,' 3 

115,3 
" . . 

: '3,0 115,3 
.. .. ......... 

115,..3 

<H.09 .§2.·.··· 

.61 .09.92 .' .' • 
. 

. 
. l;~ . ········ 115 ,2 . ' 01. 09 .. 92 > 

.. . . .. ~ ..... 
01.09 .~? 15 , . 115,5 

". . " . 

01 . 09.92 .: 
. 

1,4 ·115,5 • 

Ü5,0 .1,9 115 ; 0 

1J4, 9 . . 01 . 09.92 . 
. " 

1 16,lÖi.09.92 .·· 

.114,72,0 ."" .. 
115.f7 .' 01. 09 . 92 

Danach ist ersichtlich, daß sich nach Bohrende ein relativ ein

heitlicher Grundwasserspiegel eingestellt hat. 

Als Grundwasserleiter, fungieren die fluviatilen Kiese und Sande, 

wobei der Auelehm überwiegend als Grundwasserstauer wirkt, so daß 

das Grundwasser größtenteils gespannt ist . 

Anhand der zum Zeitpunkt der Aufschlußarbeiten vorherrschenden 

hydrologischen Situation (trockener Sommer) sind die angetroffenen 

Grundwasserstände dem Mittelwasser bzw. auch darunter einzuordnen . 

Der geplante Standort liegt im Vorflutbereich der Bode und des 
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Mühlgrabens/Teiches. Nach Extremsituationen (langanhaltender 

Regen, Hochwasserstände der Vorfiuter bzw. nach der Tauperiode) 

sind die höchsten Grundwasserstände bei ca . 1 munter OFG (ca. 

Unterkante Auffüllung) zu erwarten. 

7 

Genaue Grundwasserstände (HGW) sind bei der ehemaligen OFM Halber

stadt, Große Ringstraße 18, in 0-3600 Halberstadt einzuholen . 

Ca . 10 m südöstlich des vorhandenen Schwimmbeckens befindet sich 

ein Teich, dessen Oberfläche zum zeitpunkt der Aufschlußarbeiten 

bei ca. 116,0 m örtl. Höhe lag. 

Aus dem Bereich der BS 3/92 und aus dem Bereich der B 13/92 wurden 

~wasserproben entnommen und im Labor untersucht . 

Danach ist das Grundwasser schwach betonangreifend (DIN 4030). 

Maßgebend dafür ist der Sulfatgehalt S04 2- von 328 mg/l bzw. 

433 mg/I. 

C 

3.4 Baugrundeigenschaften 

Den unter Pkt. 3.3.3 genannten Baugrundschichten können anhand von 

Sondier-, Spezifizier- und Laborergebnissen folgende bodenmechani

sche Eigenscha~ten zugeordnet werden: 

Schicht 1: Mutterboden 

- bodenmechanische Ansprache: Ton, sChluffig, humos, Wurzel-

reste bzw . Sand, schluffig, tonig, humos 

- wasser- und frostempfindlich 

- Farbe: braun, dunkelbraun 

- Kalkgehalt: kalkfrei - kalkhaltig 

- Kurzzeichen der Bodengruppe nach DIN 18 196: TL - TM , SU 

Schicht 1b': Auffüllung 

Die Auffüllung ist überwiegend inhomogen (künstliche und 

natürliche Bestandteile) zusammengesetzt, makroporös und neigt vor 

allem bei Wasserzutritt zu unterschiedlichen Setzungen und 

Sackungen (sackungsempfindlich) . 
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Im einzelnen ist sie wie folgt zusammengesetzt: 

Schluff, tonig, z . T. feinsandig, kiesig, steinig, u. a. mit 

folgenden Bestandteilen: Quarzen, Betonstücke, Kohle- und Asche

beimengungen und Ziegelstücke; 

8 

Ton, schluffig mit Ziegelstücken, Tonsteinstücken mit Gipsfasern 

und Sand, schluffig, tonig, humos mit Ziegelstücken, Schlacke, 

Splitt,_ Kalksteinstücke , Keramikreste , Holzreste und Kies, schluf

fig, tonig . 

Die Auffüllung ist stark wasser- und frostempfindlich. 

- Farbe: dunkelbraun, graubraun, braun, schwarz 

~ - Kalkgehalt: kalkfrei - stark kalkhaltig 

c 

- Kurzzeichen der Bodengruppe nach DIN 18 196: TL, TM, SU, 

ST, GT, A 

- in bindigen Bereichen: 

Konsistenz: weich - steif 

Plastizität: leicht- bis mittelplastisch 

in nichtbindigen Bereichen: 

locker gelagert 

Schicht 2: Auelehm 

- bodenmechanische Ansprache: Schluff, tonig, stark feinsandig, 

humos, organische Beimengungen, 

z. T . einzelne Steine, Ton, 

sch1uffig, sandigrnit organischen 

Beimengungen und Feinsand, stark 

schluffig, stark tonig 

- stark wasser- und frostempfindlich 

- Farbe: braun, grau, schwarz, 'dunkelgrau , graugrün 

- Kalkgehalt: kalkfrei - bis stark kalkhaltig 

- Kurzzeichen der Bodengruppe nach DIN 18 196: UL, TL, SU 

- Konsistenz: z . T . breiig, überwiegend weich - steif 

Plastizität: leichtplastisch 

Dem Auelehm wurde aus dem Bereich der B 13/92 aus 1,80 m Tiefe 

eine ungestörte Probe entnommen und im Labor untersucht. 

Folgende Werte wurden ermittelt: 
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natürlicher Wassergehalt: wn = 25,S % 

Trockenrohdichte : 

natürliche Rohdichte: 

Reindichte: 

natürliche Porenzahl: 

Sättigungsgrad : 

Pd 
Pn 
ps 
e n 

= 
= 
= 
= 

1,50 -g / cm3 

1,88 g/cm3 

2,67 g/cm3 

0,780 

Sr = 0,873 

schicht 3: fluviatiler Kies/Sand 

~ 
9 

- bodenmechanische Ansprache: Sand, tonig, z. T. schluffig, kiesig 

und Kies, sandig, schluffig, tonig, 

z. T. auch mit organischen ßei

mengungen 

- in Abhängigkeit der bindigen Anteile wasser- und frostempfind

lich 

- Farbe: dunkelbraun, dunkelgrau, schwarz, dunkelgraugrün, braun, 

graubraun 

Kalkgehalt: kalkfrei - kalkhaltig 

- Kurzzeichen der Bodengruppe: SU, GW, GT, GT, ST, SE 

Anhand durchgeführter schwerer Rammsondierungen SRS 3/92 und 13/92 

kann der fluviatile Kies/Sand als überwiegend locker gelagert, 

," z. T. mitteldicht gelagert eingestuft werden. Zu beachten sind die 

L in den Rammsondierergebnissen erkennbaren Hohlräume. -

Siebanalysen wurden aus dem Bereich der BS 4/92 aus 2,00 - 4,00 m 

und aus dem Bereich der B 13/92 aus 2 , 00- 3,00 m durchgeführt. 

Die im Labor ermittelten Körnungslinien sind in Anlage 2.3, Blatt 

7 und 8 dargestellt. 

Der fluviatile Kies/Sand kann als gut bis sehr gut verdichtbar 

eingestuft werden. 

Schicht 4: zersetztes Festgestein 

In den Bohrsondierungen, in denen das zersetzte Festgestein 

relativ oberflächennah ansteht (BS 1/92, 2/92, 9a/92, 10/92, 

12/92) besteht es überwiegend aus Schluff, feinsandig, z.T. tonig 

bzw . Schluff, tonig, sandig mit einzelnen Kalksteinstücken, z.T. 

auch aus Kalksteinstücken, sandig, schluffig, tonig, bzw. aus Ton, 

, l 
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schluffig, stark sandig, kiesig. 

Mit zunehmender Mächtigkeit nimmt der bindige Anteil zu. In den 

unteren Bereichen besteht das zersetzte Festgestein aus Ton z.T. 

schluffig mit einzelnen Kalkstein- und Tonsteinstücken und aus 

Kalksteinstücken, sandig, schluffig; tonig . 

Das zersetzte Festgestein ist wasser- und frostempfindlich. 

-Farbe grau, graubraun, hellgrau - grüngrau, braun, 

z . T. rotbraun 

-Kalkgehalt: kalkhaltig bis stark kalkhaltig 

~ ' -Kurzzeichen der Bodengruppe nach DIN 18 196: UL, UM, TL, TM , 

TA, GT 

-Konsistenz: z.T. steif, überwiegend halbfest, örtlich weich 

C' 

-Plastizität: leicht - ausgeprägt plastisch 

Aus dem Bereich der B 9/92 wurde aus 2,2 m Tiefe eine ungestörte 

Probe entnommen und im Labor untersucht. 

Folgende Werte wurden ermittelt: 

natürlicher wassergehalt wn = 16,1% 

Trockenrohdichte 'pd = 1 , 66 g/cm3 

natürliche Rohdichte Pn = 1 , 93 g/cm3 

Reindichte J's = 2,69 g/cm3 

natürliche Porenzahl e n = 0,62 

Sättigungsgrad Sr = 0,699 

Schicht 5a/5b: verwittertes Festgestein (Kalkstein/Tonstein) 

Das Festgestein besteht aus ver'wittertem Kalkstein und Tonstein . 

Der Kalkstein besteht z.T. auch aus plattigen Kalksteineinlagen . 

-Farbe grau, graubraun, hellgrau - grün, dunkelgrau 

-Kalkgehalt: z.T. kalkhaltig, überwiegend stark kalkhaltig 
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4. Gründungstechnische Schlußfolgerungen 

!;"" :;\5 ~:". f~ t ~ r., :";- r'i"~ ~ pr. "'J a3 ~~' 
R;!:.~ 'I-~ ~;;:; q I; !;.J ~\'J;J ".,;-.'. ~.~ ~ JS ~j) ~ ~ 3. '!:J 

INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 

4.1 Allgemeine Einschätzung der Baugrundverhältnisse 

Anhand der getroffenen Feststellungen kann eingeschätzt werden, 

daß für den Bereich Talsohle .der Standort für die geplanten 

Baumaßnahmen nur bedingt geeignet ist. 

Der Hangbereich ist für die geplanten Baurnaßnahmen als geeignet 

einzustufen. 

~ 
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Die bedingte Eignung (Auebereich) bezieht sich auf die vorhandenen 

Baugrundverhältnisse wie hoher Grundwasserstand und die im 

~ lventuellen Gründungsbereich anstehenden z.T. ungünstigen 

Baugrundschichten,(weicher Auelehm, locker gelagerter ffuviatiler 

Kies/Sand) . 

( 

Im allgemeinen können die Baugrundschichten in bezug auf die 

Tragfähigkeit und die Verformbarkeit unter Belastung wie folgt 

eingestuft werd,en: 

Schicht 1a: Mutterboden 

- ist auszusetzen und fachgerecht zu lagern , 

Schicht 1b: Auffüllung 

- nicht tragfähig und neigt aufgrund ihrer 

Inhomogenität unter Belastung zu großen 

und unterschiedlichen Verformungen 

(vorallem bei Wasserzutritt) 

Schicht 2: Auelehm 

- gering tragfähig und neigt unter Belastung zu 

großen VerfOrmungen 

Schicht 3: fluviatiler Kies/Sand 

- gering tragfähig und neigt unter Belastung 

zu großen bis mittleren 'verformungen 

Schicht 4: zersetztes Festgestein 

- tragfähig und neigt unter Belastung zu 

geringen Verformungen 

. I 
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Schicht 5a/5b: Festgestein (Kalkstein/Tonstein) 

- , tragfähig und neigt unter Belastung zu 

keinen nennenswerten Verformungen 

In der Talsohle ist mit Wasser im Gründungsbereich zu rechnen . 

4.2 Gründungsart und -tiefe 

4.2.1 Talbereich 

( Die Auffüllung ist als Gründungsschicht nicht geeignet und ist 

generell mit den Gründungen zu durchfahren . 

Die Fundamente sind frostsicher zu gründen (mind. 1 m 

Überdeckungshöhe) . 

Als Gründungsschichten sind der Auelehm (Schicht 2) nur bedingt, 

der fluviatile Kies/Sand (Schicht 3) gering geeignet; das 

zersetzte Festgestein (Schicht 4) ist geeignet. Sollten in der 

Gründungsebene breiige Bereiche (vorallem im Auelehm) anstehen, 

sind diese auszusetzen und durch gut v erdichtbares Material (Kies, 

Schotter) bzw. Magerbeton zu ersetzen. ' 

Weiterhin empfiehlt es sich, bei Gründung 'im Auelehm und 

fluviatilem Kies/Sand vor Einbringen der Fundamente eine 

<= Stabilisierung des Untergrundes, mittels Schotter oder Kies, die 

im Untergrund eingebracht werden, v orzunehmen. 

(Ggfls. sollte ein Polstereinbau geprüft werden) 

Bei Anpassung an das Tragkraft- und Verformungsverhaltens der 

einzelnen Gründungsschichten können die Fundamente als Streifen-, 

Einzel- bzw. als Flächengründung (Platte) ausgeführt werden . 

4.2.2 Hangbereich 

Die Auffüllung ist als Gründungsschicht nicht geeignet und ist 

generell mit den Gründungen zu durchfahren (Bereich der B 9/92). 

Die Fundamente sind frostsicher zu gründen (mind. 1 m 

Überdeckungshöhe). 

Als geeignete Gründungsschichten stehen damit das zersetzte 

Festgestein (Schicht 4) und das verwitterte Festgestein 
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(Schicht 5) zur Verfügung. 

Die Fundamente können, bei Anpassung an das Tragkraft- und 

Verformungsverhalten der Gründungsschichten, als Streifen- und 

Einzelfundamente bzw. als Flächengründung (Platte) ausgeführt 

werden. 

4.2.3 Teichterrasse 

Uns ist nicht bekannt ob die Terrasse auf geschüttetem Material 

C- 0der auf einer Ufermauer errichtet werden soll. . 

Im ersten Fall wird empfohlen, zur Schaffung eines verdichtungs

fähigen Untergrundes Grobschotter solange in den Auelehm ' 

einzuarbeiten bis die nachfolgenden Schichten ausreichend 

verdichtbar sind. 

~ 
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Für die Gründung einer evtl. Ufermauer sollte zweckmäßigerweise 

eine Brunnengründung auf dem zersetzten Festgestein geprüft werden 

(hier würden zusätzliche Wasserhaltungsmaßnahmen entfallen). 

4.3 Berechnungskennwerte/zulässige Bodenpressungen 

Für Tragkraft- und Erddruckberechnungen können den anstehenden 

C Baugrundschichten folgende Berechnungskennwerte zugeordnet werden: 

Schicht Ib: Auffüllung (nur für Erddruck) 

wirksamer Reibungswinkel 

wirksame Kohäsion 

natürliche Rohwichte 

Schicht 2: Auelehm 

wirksamer Reibungswinkel 

wirksame Kohäsion 

natürliche Rohwichte 

Rohwichte unter Auftrieb 

ji, 

c' 

In 

~' 
c' 

tn 

r' 

= 20° 

= 0 kN/m2 

= 18 kN/m3 

= 19° 

= 6 kN/m2 

= 18 kN/m3 

= 9 kN/m3 

'i 
• 
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I, ,. 
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Dem Auelehm können unter der Annahme eines mittigen Lastangriffs 

folgende zulässige Bodenpressungen zugeordnet werden: 

~leinste Einbiridetiefe 
, de!i" Fundainents 

in m . ' ... ' .'.' ....... . ". ..' .. 
... "'. 

···· 1 0 ... , 
. '. ' .. 

zUlässigEl · BÖdenpressungen inkN/m2 
für , Streifenfuridamente mit 'Bereichen . . .. 

.' . 

. ,., .. 
vonO,S - 2(0 m 

60 

70 

~ 
", -

~\ . -14 

C Bemerkung: 
In den vorgenannten zulässigen Bodenpressungen wurde der Auftrieb, 

c 

hervorgerufen durch das im Gründungsbereich anstehende 

Grundwasser, berücksichtigt. 

Voraussetzung für die o.g. zulässigen Bodenpressungen ist, daß ein 

zusätzliches Aufweichen des Untergrundes (z.B. durch Oberflächen

wasser, Druckwasser) vermieden wird. 

Schicht 3: fluviatiler Kies/Sand 

wirksamer Reibungswinkel 

wirksame Kohäsion 

Rohwichte unter Auftrieb 

!P.' 
c' 
r 

; 

; 

; 

25° 

8 kN/m2 

10 kN/m3 

Dem fluviatilen Kies/Sand können unter der Annahme eines mittigen 

Lastangriffes folgende zulässigen Bodenpressungen zugeordnet 

werden: 

~l.eiri~~~ '· EinbiridetieiEl 
.des .Fundaments 

Bemerkung: 

siehe Schicht 2 - Auelehm 

,'. zulässige Bodenpressungen in kN/ri\2 
.für Streifenfundamente mit Bre iten 

\Ton 0 ,5 - 2,0. m 

'·· 110 

140 

, 170 

190 

, I 

,: 
I ,. 

JI 

" 
" 'j 

" 

I 
I 
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Schicht 4: zersetztes Festgestein 

wirksamer Reibungswinkel 

wirksame Kohäsion 

natürliche Rohwichte 

INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 

iI: = 25° 

c' = 10 kN/m2 

y = 19 kN/m3 
(n 

Dem zersetzten Festgestein können unter der Annahme eines mittigen 

Lastangriffes folgende zulässigen Bodenpressungen zugeordnet 

werden: 

' hg.i.hsf~E.i.rihindetiefe 
ies ·Fundamerits 

ih "rn " 

" 0,5 , 

' 1 '; 0 

1,5 

z\lläss.i.geB~denpressungeninkN/m2 
Streifenfundamente mi t "Breitem 

von 0,5 - ' 2 'in 

170 

200 

230 

Voraussetzung für die o.g. zulässigen Bodenpressungen ist, daß 

keine aufgeweichten Bereiche in der Gründungsebene anstehen . 

( :'ChiCht Sa/Sb: Festgestein 

Dem Festgestein kann eine zulässige Bodenpressung' von 500 kN/m2 

zugeordnet werden. 

4.4 Setzungsverhalten 

Für eventuelle Setzungsberechnungen können den anstehenden 

Baugrund- schichten folgende Steifemoduli Es zugrundegelegt 

werden: 

" 

, , 
i i 

, , 

I 
I, 

.1 i 

, , 

1 ! , 

:: l -

I' 1 
1 
" 

" :! 
" 

" I 

I 

:11' 
I 

:1 
,I 

" ; 

11 , 
:1 . 
" ; 
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.. '. : ... ' . . 

· sd-;i6h1:2 .. , .. Aui=lehin ..... , ........... ,.: ...... . 

sbhicbt d . ::. . fluviatil ertÜesjSand 
bei.li5 :m örtl. 

. beY. 114 ., m ärtl. 
i ~ei 1131\1 .i.irtl. 

~-.' 

I··'····.····.······. 

.'. 

Höhe 
Höhe . 
Höhe 

r.?~"" ~ ~ g'.~ i."1 ~ f: ;\~~ ?4 ~ ; ~ '!.~:;:; i! r. ~:{ ;: ~ 
... r .. :' ... .... Ho!.LJ t:r ~J' ~ .;-(, l)..;I~ ; ~:Ioi. <.i'i ~".~ 
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4 - 8 

10 
12 
15 .. 

. '.~ 

, -
~ ~ 
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. ',":" 
"< .. " 

.. schi;;ht4 .. ~ zersetzt, es Festgesteiri 
.. ,.i· . 

20 :' .' 

. SclliGht pa/pb -r~stgestiün ) 80 

( Bei Ausnutzung der vorgenannten zulässigen Bodenpressungen sind 

- ~etzungen ~ 2 cm zu erwarten. 

Sollten die Fundamente in aufgeweichte Bereiche abgesetzt werden, 

sind wesentlich größere Setzungen zu erwarten. 

Weiterhin ist darauf zu achten, daß bei Gründung . in unter

schiedlichen Baugrundschichten (vorallem im Bereich Sprung- und 

Schwimmerbecken: Gründung im fluviatilen Kies/Sand und z.T. im 

zersetzten Festgestein) unterschiedliche Setzungen 

(Setzungsdifferenzen) entstehen. 

Um Risse in Bodenplatten bzw. Streifenfundamente, hervorgerufen 

durch unterschiedliche Setzungen,. zu vermeiden, sind diese zu 

bewehren. 

Zusätzliche konstruktive Sicherungsmaßnahmen für die geplanten 

~ 3ebäude (z.B. mittels Ringanker) und Maßnahmen im Gründu~gsbereich 
(besonders im Übergang vom Sprung- zum Schwimmbecken) wie 

z.B. Nachverdichtung des fluviatilen Kieses/Sandes bzw. in 

aufgeweichten Bereichen eine Stabilisierung des Untergrundes 

mittels gut verdichtbarem Material (Schotter/Kiessand) sind 

einzuplanen. 

Die Setzungsprofile sind anhand der in Anlage 2.5, Blatt 11 - 15 

dargestellten idealisierten Baugrundschnitt zu bilden. 

4.5 Wasserhaltung/Betonschutz 

Es ist zu empfehlen, die Gründungsarbeiten in einem Zeitraum mit 

gering erwartendem Grundwasserstand (Sommer, Herbst) durchzu

führen. 

Um aufwendige Wasserhaltungsmaßnahmen (geschlossene Wasserhaltung) 

ausschließen zu können, empfiehlt es sich die Gründungen oberhalb 

, I , 

. I 

I 

I 

I: 

1 

I 
I , 
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des angetroffenen Grundwassers abzusetzen. Probleme ergeben sich 

vorallem im Bereich tiefer Flächengründungen. 

17 

Besondere Bedeutung ist dabei der Gründung des Sprung- und 

Schwimmerbeckens zuzuordnen . Die geplante Wassertiefe wurde vom 

Auftraggeber mit 4,0 munter OFG (~ 114,1 m örtl. Höhe) angegeben. 

Die Oberfläche Wasser des ca. 10 m südöstlich vom geplanten 

Sprungbecken entfernten Teiches, wies zum Zeitpunkt der Aufschluß

arbeiten eine Höhe von ca. 116,0 m örtliche Höhe auf. 

Da nicht auszuschließen ist, daß eine hydrologische Verbindung 

zwischen Grund- und Teichwasser besteht, sollte dieser Bereich 

C e sonders abgedichtet werden (z.B. Spundwände um die Baugrube des 

Sprung- und Schwimmbeckens). Dabei sollten die Spundwände bis in 

das zersetzte Festges'tein geschlagen werden um: 

c 

1. ein zufließen des Teichwassers in die 

Baugrube zu verhindern und 

2 . um das in der Baugrube noch vorhandene 

Grundwasser mittels einer offenen 

Wasserhaltung ableiten zu können. 

Damit können dann eventuell nötige Aushub- und Polst~rarbeiten 

ohne zusätzliche Wasserhaltungsprobleme ausgeführt werden. 

Für eventuell anfallendes Oberflächen- und Hangwasser ist eine 

ausreichende offene Wasserhaltung einzuplanen. 

In Abhängigkeit von der gewählten Gründungsordinate und der 

jeweiligen hydrologischen Situation kann davon ausgegangen werden, 

daß Grundwasserabsenkungen im dm-Bereich mittels offener Wasser

haltungen erreichbar sind. 

Wie schon in Punkt 3.3.4 genannt, steht das Grundwasser größten

teils gespannt an. 

Danach ist bei Gründung im Auelehm ein Aufbrechen der Baugruben

sohle nicht auszuschließen (hydraulischer Grundbruch). 

Mit einer ausreichend offenen WasseJ;'haltung (z .·B. höhere Anzahl 

von Pumpensümpfen u.a.) kann ein hydraulischer Grundbruch 

weitestgehend ausgeschlossenen werden. 

Anhand der durchgeführten Wasseranalysen ist das Grundwasser 

schwach betonangreifend (DIN 4030). 
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Betonschutzmaßnahmen gegen sulfataggressive Wässer sind 

einzuplanen. 

4.6 Bodenklassen 

Gemäß DIN 18 300 können den Baugrundschichten folgende Boden

klassen zugeordnet werden: 

Schicht . 

la. · ~ . 6berboi.1en 

lb ~ Auffüllung . -, 's~h\'laGhJ:hno.ige Bereich 
- / t5iRdig.eBereiche .,. 

zerseHhs . Fe~t~estelri . <30%steine , 
:":!: ... : >3 (h S.teine 

j 

~4.7 Hinweise zu den Baugruben 

. Bodenkl·assen 

i 

3 . tHind~rriis!j e$ind 
· 4 ' ·ge5 on·cier·t ··abzu-'

rechnen) 

4 

4 
. ···5 

6. - 7 

Gemäß DIN 4124 sind Baugruben > 1,25 m Tiefe zu verbauen bzw. 

abzuböschen. 

Ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit dürfen folgende 

Böschungswinkel nicht überschritten werden: 

BÖsChungswinkel ß 
•... '... . .-" .. - ", ..... . 

4.56 " . 

........ , . 

. $qh~Gl1t . 3 ~ f1iivia.t.~ief :' K~es/Sand 
"/::'" . ' .. ~ 

80 ° .... 

.~ . 

I ' !. 

I 
. ~ I 

i 
I

'· 
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I' 
I .• 

I 
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Als Verbauarten können Spundwände bzw. rückverankerte Träger

bohlwände (in Abhängigkeit von evtl. erforderlichen Wasser

haltungsmaßnahmen) empfohlen werden . 

4.8 Rammbarkeit 

Für eventuelles Rammen von Spundwänden können die anstehenden 

Baugrundschichten in Abhängigkeit der Bodengruppe in folgende 

Rammbarkeitsgruppen eingeordnet werden: 

Sbhi~hf ...... . 
•. .... 

. . . .' ... 

:2 .c·' Auelel)m 
[ci ....•. :.. . .: .. ' ...... . 

Bödeilgruppe 
(nach DIN 

. 18 :. i96) 

. 

TM ..... '. 
TL; SB, STi GT 

' TL-'-TM ... 

UL.·· ~ T.·L, . Sv 
" . 

.. c _ · . , ,." .. : ... ,-, 
. Rammbar k e i t s grllPpe 

leicht -mittel rarr;mbar 
mittel ·schwer .ramIDbar 

. ". 

leicht ~ mittel rammbar 
.... rrii ttel .·::' ' schwerrainmbar 

' "3' ~ tiuviatÜe~ I, ST, Su i -SE :. n\itt~'l; - schwerrammbar 
I; •..... : K~eS(S,:n~ . ... GT., Gr, GW.. mitÜl - ' schltierra,furiibar 

C 1. '9 Besondere Hinweise 

Es wird empfohlen, den Gutachter nach Freilegung 'der Baugruben

sohle zu einer abschließenden Baugrubenabnahme aufzufordern. 

:--

. 

Es erfolgt ein Vergleich der Baugundverhältnisse in situ zu denen, 

die dem vorliegenden Baugrundgutachten zugrundegelegt wurden. 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, Fragen die sich während der 

Projektierung/Bauausführung zur vorhandenen Baugrundproblematik 

ergeben~ im Rahmen einer baugrundberatenden Funktion erörtern. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die in der Baugrubensohle 

anstehenden Schichten (vorallem der Auelehm) nur bedingt befahrbar 

sind. 

Bei zusätzlicher Aufweichung (Oberflächen- bzw. Niederschlags

wässer) ist diese Befahrbarkeit nicht mehr gegeben . 

Es sollten deshalb Baustraßen u.ä., um die Befahrbarkeit zu 

gewährleisten, eingeplant werden. 
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